
Anhang
Beispiele aus der ISD-Dokumentensammlung

Die enorme Menge, besonders an personenbezogenen Unterlagen,
die beim Suchdienst vorliegt, ist an sich schon sehr beeindruckend.
Wird zudem die Vielfalt derselben mit in Betracht gezogen, so präsen¬
tiert sich eine derart breite Palette unterschiedlichster Arten von Re¬
gistrierungen, die selbst erfahrene Sachbearbeiter beim Suchdienst
immer wieder zum Staunen bringt. Eine Grundvoraussetzung bei der
täglichen Beantwortung von Anfragen stellt das “Ziehen“ von ver¬
schiedensten Dokumente dar, über deren Existenz man sich oft nur
wundern kann. Neben der Erfassung bei der Verhaftung und auf den
weiteren Stationen des individuellen und gesamten Leidensweges, d.h.
bis hin zum Tod oder zur Befreiung - also der Dokumentierung des
chronologischen Verfolgungsweges - gibt es eine Unmenge schriftli¬
cher Spuren über einzelne Ereignisse und somit unglaubliche Details
in den einzelnen Etappen dieses für viele dornenvollen Weges. Nach¬
folgend sind einige Beispiele in einer willkürlichen Sammlung aufge¬
führt, wie diese nach den Bedürfnissen eines operativen Suchdienstes
aus der weiter oben näher beschriebenen Aufbewahrung für die Be¬
weisführung verwahrt werden, damit sie so einfach wie möglich kon¬
sultierbar sind:

1. Konzentrationslager-Dokumente
2. Kriegszeit-Dokumente
3. Nachkriegszeit-Dokumente
4. Sachdokumente
5. Suchdienst-Dokumente

An dieser Stelle sei eindeutig darauf hingewiesen, dass es sich, gera¬
de weil die Dokumentensammlung je nach Ort der Verfolgung in
höchst unterschiedlicher Vollständigkeit erhalten geblieben und dem



ISD übergeben worden ist, teilweise um Beispiele handelt , die in Bad
Arolsen nur sehr fragmentarisch vorhanden sind. Einige weisen neben
der Unvollständigkeit zudem das Merkmal der Einmaligkeit auf, d.h.
sie sind so spezifisch, dass sie nur an einem ganz bestimmten Ort
erstellt worden sind. Rückschlüsse auf Gesamtbestände oder gar
Schlussfolgerungen allgemeiner Art zu ziehen wäre hier fehl am Platz.
Als ein solches Beispiel sei die Läusekontrolluntersuchungsliste des
KL Gross-Rosen erwähnt.

Einen Beitrag zum besseren Verständnis der angestrebten - heute
kaum mehr verständlichen - Akribie , mit welcher im Krieg (trotz
zeitweiligem akuten Papiermangel , wie beispielsweise auf S. 102
dokumentiert) versucht worden ist, die Erfassung der Verfolgung
vorzunehmen, stellt diese Sammlung allemal dar . Eine erkennbare
Logik ergibt diese Auswahl jedoch nicht , da in gewissen Fällen offen¬
sichtlich und von Anfang an auf das Flinterlassen von Spuren bewusst
abgesehen worden ist. Bei den Selektionen in den Lagern Auschwitz
und Lublin-Majdanek ist damals auf eine Registrierung der nicht in
den Lagern aufgenommenen Personen gänzlich verzichtet worden.
Das gleiche gilt für die Erfassung der Transporte nach deren Ankunft
in den so genannten Todeslagem wie Chelmno , Treblinka usw.
Trotz der Unvollständigkeit und Verschiedenartigkeit der einzelnen

ISD-Bestände, bieten diese zumindest einen Anhaltspunkt und viel¬
leicht gar einen Einblick in diese besondere und irgendwie in sich
geschlossene Welt. Inwieweit dieser Blick sich der Realität auch nur
ansatzweise nähert, bleibt vermutlich den Nichtbetroffenen in weiten
Zügen vorenthalten. Im Vorwort eines im Jahre 2001 herausgegebe¬
nen Buches, also mit einem etwas größeren Abstand zu den Ereignis¬
sen selbst, hält Raul Hilberg als anerkannter Holocaustforscher nach
jahrelangen Studien fest: „Dennoch habe ich erst spät in meinem Le¬
ben begonnen, die von mir benutzten Quellen zu analysieren . Fünfzig
Jahre lang habe ich mich hauptsächlich mit dem Ereignis selbst be-
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schäftigt und die Quellen als Rohmaterial aufgefasst, das mich in die
Lage versetzen würde, den Vemichtungsprozess darzustellen“ 21.
Wenn auch diese Aussage ausschließlich im Zusammenhang mit Do¬
kumenten über die Shoah getätigt worden ist, so dürfte dieser „ap-
proach“ für alle Unterlagen, welche die Haft in einem Konzentrations¬
lager betreffen, und vermutlich für einen bedeutenden Teil der übrigen
Unterlagen auch richtig sein.
Das Dokumentenmaterial des ISD umfasst die ganze Facette der

Registrierungen während der Zeit der NS-Verfolgung. Entsprechend
dem Zeitpunkt der Befreiung der Verfolgungsorte selbst oder geogra¬
phisch gesehen, d.h. ganzer Gebiete in den früheren vier Besatzungs¬
zonen, ist der Bestand in unterschiedlichem Maße erhalten geblieben
und nach Bad Arolsen gelangt. Die nachfolgenden Beispiele mögen
helfen, vorhandenes Wissen zu vertiefen oder zumindest neue Aspekte
aufzuzeigen, die eine noch profundere Einsicht in den damaligen un¬
glaublichen bürokratischen Apparat ermöglichen.

Die in den 50er und 60er Jahren vorgenommene Plastifizierung an
den Originalunterlagen hat über Jahrzehnte die Stabilität der Unterla¬
gen sichergestellt. Mit fortschreitender Alterung bewirkt die ursprüng¬
lich vorgenommene Konservierungsmaßnahme inzwischen das Ge¬
genteil, nämlich eine Zerstörung derselben . Da noch kein Massenver¬
fahren zur Entfernung der Laminierung angeboten wird, ist in Anbet¬
racht der rapide fortschreitenden Beschädigung sofortiger Handlungs¬
bedarf in Form von Einzelblattrestaurierung notwendig (siehe Anhang
6. Restaurierungsbedarf).
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Konzentrationslager-Dokumente
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Häftlingsknrten (ohne Vor- und Ztutmnen der Haßlinge)  =
Hotlerithvorknrtei des Wirtschaßsvem'altungshmtptmntes
(mH4 )
Solche Karten liegen dem Suchdienst von den KL Bergen-
Belsen , Buchenwald , Dachau , Gross-Rosen , Flossenbürg,
Mauthausen , Natzweiler , Neuengaimne , Ravensbriick,
Sachsenliausen und Stutthofvor.
Das WVHA der SS in Berlin richtete , der erhöhten Bedeutung
des Arbeitseinsatzes der Häftlinge entsprechend , ein eigenes Amt
mit größeren Vollmachten ein (Amt D II), Die Verwendung von
Häftlingen im Arbeitsprozess war von der Zustimmung dieser
Stelle abhängig. Wenn ein neues großes Bauvorhaben
durchgefiihrt wurde , lieferte die Gestapo die vom Amt D II
angeforderten Zwangsarbeiter.
Vermutlich lag daher bei der Erfassung von Häftlingen auf
Häftlingskarten die Priorität auf der Angabe der geleruten/aus-
gertbten Benife , um so bestimmte benötigte Facharbeitei ' ein¬
facher auswählen zu können.
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Umschläge ans dein KL Nenenganane
mit abgegebenen Effekten
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2. Kriegszeit-Dokumente
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Registrierung einer Sparkarte
Die ehemaligen Zwangsarbeiter hatten die
Möglichkeit, auf einem Konto Gelder
anzusparen.
Die Eintragung - wie in diesem Fall -
„Zentralwirtschaftsbank Ukraine“ kommt
dabei sehr selten vor.
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Meldungen über Tramutgen
Übeiwiegend kamen diese
Meldungen von Standesämtern,
da die Gemeinden Ehe¬
schließungen in den Auf¬
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Ausländem während des
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Bonn
Beglaubigt « ^bBohrlft.

ITS '-52
o/ie U

IV 655/39

9>- B* Urkundenpteuer in den
oeriohtskoeten erhoben.

^ Bonn, den 3 . Januar 1940
der ürkundsbMnrt # der aesohafte¬
st eile , gez . Ziaasraann,
Juatlsoberlnspektor«

Eröffnet(

Bonn , den 3 . Januar 1940

Ajartagerloht , Abt . 5«
ges • flirr
JUBtiroberlnapektor als aeohta-
pfleger 5 a IV 635/39

Testament

e

Wir, die werftbuohfUhrer
lobe Jobflnn

errlohten la Haohstehenffen unser gemeinschaftliches Testament.

Wir bestimmen von Todeswegen was folgtl

Wir , Johann und Auguste geborone
au unseren Erbeni

hen Eheleute zu Kiel , nämlioh!

I aohen Eheleute er-

1 , tue gegenseitig,
2. unser ehellohes Kind

nlses Erbeseinsetzung geschieht Bit der Uaasgabe , dass der Beber-
lebsnds ton uns Testatoren Torerbs des Brat verstarb enden und unser

. vorbenanntes Kind Kaoherbe sein soll , und zwar iat letzterea nur
r ' 0 0 auf dasjenige eingesetzt , was bei den Tode des tetztlebenden von

/o » *jpa n00h übri 8 sein wird.
(#?> Jonte der Überlebende Ehegatte indessen zu den einer zweiten Ehe

«iohreiten , so hat er mit Kinde die gesetzlich vorgesohrisiene ?el-
▼cur ** ^ ung au halten . Dieses iat von mir , den Eheoenn Johann r

eigenhändig geaohrleben und untersohrleben.

CATEOOKY

'äh ßyrccw

(Siegel)

Kiel den lo . Junior 1937
gez.

Beglaubigt t —
gez . Unt arsohrift

Juatlzangestellter ela Orkundabeamter der i
Geschäftsstelle des Amtsgerichts Abt . 5a I

Bi Me Abschrift wird Ihnen zur Kenntnis übersandt.

81
Blr die Hlohtlgkoit ^ er Abschrift!

Meldungen über Inventar und hintertassenes Eigenbau
gibt es vielfach , und zwar aus allen vier Besatzungs-
zonen.

Die Beuikundung dieses in 1937 erstellten Testaments
erfolgte erst während des Krieges , walirscheinlich weil
die Betroffenen sich zum damaligen Zeitpunkt noch in
Deutschland aufhielteu.
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Städf., Krankenhaus
Zell (Wiesental)

leitender Arzt Dr . Möller
Tdefon Mr. 891

taiMbcdikoato Karlsruhe Kr. 8097
itf StrdJkas« Zeti im Wl&caiat

Kriegszeit -Dokumente

ITS u\

ZtlM - W ., den J9$e.

An den
Uerm Lanarat - Vers .Mt
l £'_r _r_g_cj :. _

A’aeft/oraeftuno Uber ztoil - nni
CSi itarangehcrlge der  „
ten Nationen

Hier
Aufbewahrung medizinisch - Sa¬
nitärer Anten dieser Personen.

Jn der Anluge übersende  u vh 19 Aktenstüc ke non Personen
der Bereinigten Nationen ',-nie in KrähkenXifis ' waren.
Ferner geben  wir nachstehend eine Aufstellung Uber die*
./artigen Personen .für die Akten nicht  eorhsif -r sind.

"Tuc~der"
Q.Z. Zunaae Vorname. Geburtsdatum *ufnahn » Entl . Krankheit

Ü

Adebik  SC . 5 .SS

uüSSitig unbekannt
Jean ll . S. So

Josef 1. 1 . 15

Nichael lo . P. lo

Jnhtette 4. 6 .25
Johann 25 . 4 . 25

17 .2 . 43 - 3. 6 . 43 Schienen¬
de  In

17. 5 . '.3-22. 7. 43 Ep len
8. 7. 4a - 14. 7.43 GC3!ritts

9 . 9.43- 16. 9. 43 Nagen*
Senkung

5. 11. 43 - 15. 11. 43 Fsrunke*
lose

13. 1. 44-24 . 1 . 44 Ortpge
29 . 1 . 44- 29 .2 .44 Astxah

Der Verwalter .

Meldungen über KrankenlumsmiJ-
enthatte von Ausländem wältrend
des Krieges
Ähnliche Meldungen , wie z.B.
Meldungen für diesen Personellkreis
über Eheschließungen , Geburten
und Todesfälle wurden ebenso
seitens der Alliierten Militär¬
behörden bei allen Meldestellen
angefordert.
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Betriebsfragebogen
Dieser Bogen wurde auch an größere
Finnen und Landwirte verteilt . Solche
Meldungen über den Aufenthalt
ausländischer Personen während des
Krieges winden nur in der
Sowjetischen Besatzungszone ausge-
fiillt.
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Rückseite
Aufristung der in diesem Betrieb
registrierten  Zu rmgsarb eiter
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Zw#«?verstorbener,
unbekannter russischer
Staatsangehöriger
Solche Meldungen sind
sein- selten und fiir die
mandatsgemäße Auswer¬
tung mangels konkreter
Personalien wenig hilfreich.

M.
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i • j
Litte über die Auoatellung von Ausweisen für K£- H4ftling « .

Hase und Vornan«
*v * »oiimtng

Xatvan

IstVAJI
brdl %s

AJi *?k

Beruf  0 »b,J >utOB
Oeb . Ort

i u i * 4 i
b«tue

5 . ■ . Horte

6 . öenlanin

|i « brnhaa

Bplritue-
Kocher
Boumter

JäcMoa .ior

Journalist 7,|

Jtnlar

A600a -' ch.

■r c’chlesser

Buehhultsr 2U . ^ ^ .7,ax̂tcie
9 i ftlH Tobias

Erding
I Zweitschrift ausgeßt . ai: 5 . 11 . * 5,
’ d^ o^ ^ lnai verloren.

Joel Beasterimisg

.99
loa

ldger Daches
v . 28,6 . 45.
Capt . hobst E DEAl.

31. 7. 45

\mkiod
*

31. 7 . 45

07
rart *d

n
31 . 7. 45

25
in n  v . 10,7 . ^ 5

Cap . Slera &n-
AutcPitfltz-

31. 7,45

0
wi %z 51. 1. 1945

|b
ln Aus ^eiB v. 29 . 7,45

(Ur . BerJces 5
31. 7 . 45

*5 . 1
3o .il

Maler

rartrahrer n . t
Bell

|iü

Fass v . 29 . 7,45
üap . äiermn
iutger Dadcau
V. J . 7, <*5
Hobert i. J ~kL
Capt . F . A. C. Ü. D. P.

Digcr Beefttu
v . 3 . 7 . 45 Robert E.
bEAl. Capttia , F . A.ü.a.if.p.
i *ager Buchau v.

Hobert S . DäAi. Cspt.
F . ft . ,C . ,iJ . ,P,

Da-Ser Dachau
v . 3 . 7 . 45
Hobert 4 . L'u,LL
Capt . F . A. U. lJ. B. P,
baßer üaehaa
» «3 . 7 . 45 Hobert
S . BSAX» Cmptaia , F . i,C. D. D. P . Teaa Ul

97U- 94 COtlKTER
IKTKLUOHNCE
OETaCHME.JT IW
446  U . a . AHMf
JAM5S A. Evans
Ap . Agent CIC

31 . 7. 45.

31 . 7 . 45

51 . 7. 45

51 . 7. 45

6 . S. 45

7. 8.45

I

Anssteffmtg von .Ansn'eisert Jur ehemalige
Haßlinge am Konzentrationslagern
Auflistung des Landratsamtes Eiding Von
solchen Meldungen sind sein- wenige beim
Suchdienst vorhanden.
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JidlM . r Koaltet
lß UtötttßK

* V* . **/ ^ .

AXtötting , den 24 , X. 1947

1 •yv
MJLJ ^ fJLlX ^ iaJLZJE

dar n*£ a<Jnr egi htri *rt »n ejmrojner bla 25 , Januar 1947

Xü|uei UferlOÄltdt Aitötting II - Bay«riach *r Hof -

|

| v ißt PO*t «42?## JlauötUflgorstr * 5 , Aajeriecher Hof
; • aoma fun ferantfortliehen lajter lhu > dl karfc*;}s
UV - X

Hermann
&e*aHaüa*
fiura - PerlaHsrê David
Hotek
Tobe
Rachel aHeia
UordJce

»rejndUJoadr

pZ

Bhta

V

• - * * © (« & •

geboten Jectlfcor
__ cd reg_

rr? JAlber . ^
. ■■• t ' i ■: -fr
. • ►/ . . Li . t '.

3o* 5*27. 9.3*12.
2 , X.7, 1.

n .xx.
2X, 6.
23, 2*
15, * •
lo . X» .
21 * X.
2o . 2 #27* 9.2b. 4,
15. 2.

N

ge im AltÖtting,c* *•
i/oao ”
ttlng
ttingku
ku M
wie « A*0ttlng»ualc ♦*
chau "
ttlng ”" Me
_ n

trell

w
I«

*Xi'-,.

■tr.

*•

Nach dem Krieg neu-registrierte
Eimvohner
Ausgestellt in Altöttiug am
24 .01 .1947 in jiddischer Sprache.
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-m* .

I

?/o
01R Dir . Sone Prv All«
3ot -vioo Zonal da l ' Bllglbillte
itatacwB - Vuru - Toi , 35«

HZ.dMUM OU PKHBOM8S DKHACÖ3
ruccnnua per la Barviou Üoml il' KLLgibllit*
m tx  tonbant Boua lu ravndat dy 1' 0I?( ot
aynnt droit t das Nöuptioit da lti prcaunto
tiiatol
1) a 1a  protection äuridinuo ot polltiquo

da 1'ClHj
(  S ) au ntatabUseenent ou au tupa tri tarnt.

' Q ta iorie B • Itefterioiilrca ) de i ' nMiatonae i -.wrleUo , ooaplat« «t grntuita
Ooitgorl « W » Hon &ctwfielairas ) äo  1 *018«
0rita(;orl« OS * Bat. B ) laala a convtxjuas. au pit -ölet - pesaaga de la Co=nis »lon ZeMle
Oatagorta 6&J ■ O&t, id ) da UarlfioatleH da de 3*018

»sä fee « « * ftBaBsa & s & £ « sraBafe £ 3gf » *ftfs £ * fe » aeaBBsaaa
Hallo- Be*» da ZtaMU » ttcebro de tes»
nnlite Sein Prwnas Nett a  ii »»Bar aiV-1*a. deeaperaf Ca» t«Adrt» M
■ Me = aeBaaaaea # aäaäe= B « « aBaae ^ a e « Beaaeeeeeee

70- 1&-10JA» 1 15 "3" 37
riTEGcmrB *b*

quineieto litte • ‘
Tronto-Septicoe 1*13» ■
J1- 3-AS

Contra de 11.U N0CT -
Carole da lilUWSt •
ps ye de surtenborg.

Hon»

toug.

17'

1,

l«7,«02-a

«SO 772)

RF1
• 1* 1
« 1

SCHOCEn,
Gug>8«g>
(Dolf)

Anerkennung des DP-
Stattis

n
Yt

durch den zonalen
Ausschuss für Flücht¬
linge imd verschleppte
Personen.
Damit erhielten diese
den rechtlichen und
politischen Schutz der
IRO und das Recht sich
zu etablieren und zu
repatriieren.
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■>v' Ä:3na
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süis Jr*sa s
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j-T* o s

U v* U *1

«t fj ^ t« lts 5 a e *
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Emigrationslvrten
Auflistungen der Auswander¬
ungen von Displaced Persons in
Drittländer überwiegend USA,
Kanada , Australien per Schiff
oder Flugzeug . Die Listen sind
aufgeteilt in Schiffs listen und
Resettlement Center -Listen.

Resettlement Center : In diese
Center kamen die Personen
unmittelbar nach dem
Aufenthalt im DP-Lager . Doit
wurden die letzten Papiere
ausgestellt , die DPs in die
.Transpartlisten eingetragen und
.die Schiffstickets ausgestellt
sowie das Gepäck überprüft,
gekennzeichnet und aufgegeben.
Es folgte die letzte ärztliche
Untersuchung und die letzte
Überprüfung beim Sicherheits¬
dienst.

Schiffsliste : Im Einschiffungs¬
hafen wurden ein letztes Mal
durch die IRO die Ausweise
überprüft bevor es auf die Reise
in ein fremdes Land mit meist
unbekannter Zukunft ging.

u

m  IC

* J

\
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-jÄ̂ JL

1 \

, . u*4-1-* Mt*r* rn***3*"
v 'izz~r£ hn. p*

Krankenpapiere von Austä»-
dem , die deh nach Kriegsende
in Hospitälern mtflmUen
Die abgebildete Krankenakte
enthält die Krankengeschichte,
Röntgenaufnahmen etc. einer
ganzen Familie.
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CAW (überwiegendfür Familien vorhanden)
»Care and niamteiiance“-Fonnulare sind Anträge auf Gewährung der
IRO-Unterstiitzung. Sie wurden in DP-Lager » gestellt und enthalten
(Me eigenen Angaben der Antragstella ' über Beschäftigung und/oder
Aufenthalt währ end und nach dem Krieg.
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2- UU

Friedhofiplan mit Na¬
menliste, anhand der die
Gräber den Personen

’tigeordnet werden kön¬
nen.

Iii El Shatt in Ägypten
«ab es seit 1944 und in
der frühen Nachkriegs-
zeit zwei Flüchtlings¬
lager.

<w

Übeiwiegend wohnten
dort Flüchtlinge aus
Jugoslawien. In der Liste
der auf diesem Friedhof
Beerdigten konnten auch

W

vereinzelt Tschechen,
>•

Osteneicher , Polen und
auch Tote , deren
Nationalität nicht be¬

kannt ist , festgestellt
waden.
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f .4«. >T"r. iS,

1.
2 .
3.
4*
5»

Henstedt in  Holst #ls t4es 2%M**ember 1950

Schlu £ b « richt
Ufeer die Ausgabe vcn Brennmaterialien {Unionbrike tt * ,£cks *Holz
und Eierbriketts ) an  die EI -DPs in der Sessels*chtftsanterlnicft

5ea £tadt ic Holstein«
•-* .  3aagS3aggsrgt . ataaJH « dJfcHi < » iMiaja » aa « CT « it » '. a4WM « t « i

IS d. Volksgruppe Bezeichnung den Srensateriala 4Jr. Union fcriretts Eiert *« Holz IÖ5Port. Port. Port. Port. . „ *6.
1. Polen 603 *" 25 566 tr 35 534 *“ 19 602 30
2* Letten 525 ** 25 498 * 35 484 *' 19 457 30
3. Liteuer 243 *“ 25 240 #- 35 240 * 19 268 30
Am Ukrainer 117 ^ 25 102 *- 35 XÖ?>' 19 98 30
5- Esten u.Aad. ifiSfl - - 25 85 +. . . . 55. 1C4 •" 102 30

S&. . .1553 - 1491 Sfr 1469 • 1527 -
1. Polen 539 V 25 6C2 15 - • er -

2* Letten 490 1 25 457 15 - •** - -
3. Litauer 217 ^ 25 268 fr* 10 fr* m «fr •
4. Ukrainer 105? 25 98 4 10 - - • •
5. Selen n .And. 25 108 4 10 ■m • *

Sa* . .1428♦ - 1533 - - - *
•

1. poln . Lo&itee - - . 20C . 2502m leti . ■ - - - - - 2C0 . 2503. lit * ■ - mx - - - 200 - 2504» ukr . • - - - - - 200 - 2505. est # * - - . . 2CÖ „ 250
Sa. •t • fr* mk 1000 1250

St . . . -

- 2400
- 1650
- 1100

- 500
- 500
~ - € I5ö’

Sesestttaafetell
iß der Anlage

ange I
Breimstoffhusgäbe in einer DP Gemeütsclmßsnnterknnß
Für die verschiedenen Volksgruppen hat jeweils ein
Verantwortlicher die Kohlenbezugsscheine abgeholt und
diese an die Berechtigten ausgegeben. X . .

r/o+
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4 . Sachdokumente
Die Unterlagen dieser Abteilung enthalten u.a. Angaben zur Eröffimns und
Schließung von Lagern , über den Arbeits eins atz der Häftlinge bzw . Zwangsarbeitei

und über die Bedingungen , denen jene ausgesetzt waren . Naclifolgend einige
Beispiele von Dokumenten , über die da - ISD die Verfügungsgewalt besitzt.
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Betrifft : Tcdeassracb *.
.chatten - Sa11 . 314,

" ” *er den Tatmaivia des Landes*• a*»»»**»****»«*****»**»*«*»«»1

1 . Sind Binar oder nehrere Gefangene Transporte während des
Monats »pril 1945 durch Ihre Gemeinde gegangen ?

£,: eine 'in Transoort durch unter der FShrimg »a .n 1 BsH.1 Kino . u. SS Wachleuten , aelcher in Auerbach nun11. auf IS . April 1945 hi - r übernachtet *, .

2 . Palls bejahend , za « eichen Zeitpunkt12.  t -i 1* 1
( «enn möglich , genaues Batun angej

dl 1945.

3 , Aua »sicher Sichtung kaa derselbe ?
Tan au « den ~es reu non ’-tchelfeld her und aino an 1P.IY . iS in südlicher Sichtung auf 4er Pegniiztxlstrass*IV . iS in südlicher Sichtung auf 4er PegniiztalstrasseSei,haus a/P . gegen 'fürnberg , *

4 . »ub «ieviel Gefangene bestand dieser Transport 7
S. sollen 1?oo Sann genesen sein und t ‘jarSoo ::*ger,5no Süssen und

8oo Franzosen.
5 . Sind Gegangene beim Durchging Ihrer Oeoeind # gestorben 1Jn Au*rbaeh »erstarb kein dann , dac -' oen  ist in der Ort*

“i * W4«a «a» , Bietiej . i lonesanceige der QrtapeltsRanna , welcher der Todesfall nun der fransporißlhrungdes Lande saahut : - nbat &ilIons 814 angeceigt vorden ist,,
welcher der Todesfall non der fransporißlhmngjrfff +tiil * -*• P »fc»>*-Wjh4 1 Jrtet « )3 7 f ******* **m4 **4- vtAVrlkH 4 a>̂

4V4b < Herr j , kjr*c OjV &£ 73f | ’iC r 1 <tlftZFi*W* », ( !i ' f’ ii (y
essahUisrnbataillone 814 angeceigt norden ist,  Â

7 . Sind Gefangene in der Saehbarseaaft Ihrer Sencin &e gestorben 7
Siehe 5 u 8.

8 . Palla beruhend , » leeiel 7
Siehe S• u. <5,

*). to sind diese Gefangene beerdi “ *■ “

Fragebogettbzgl . Todesntarsch <j . reue/

Der ’/erctarbera snirde in
ßen ^gnd ^ Sanna zur Seoul tu

Oof h
ah gehört*
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10» Von « es sind dieselben be ^ rabgn Jordan ?
Öarcft -Un . fHedhofleärzer Psrdlnanl dem in Auerbach,

XI. Wer pflegt diese Srhber 1
{ »ngebe des Nur.ens ' uiid Anschrift desselben)

Bit Statt Auerbach Ost.

12 . Het der BUr gerne later die Fers nalior . der Gefundenen registriert,
welche is Lager , in der Geaeinde oder in der Nachbarschaft ge¬
storben and begraben werden sind ?

Dir Beurkundung erfolgte unt - r *’0= 17 /  lp .<5 ir St - rbei
hw'h des Stande snrta Auerbach Opf.

13 . Kann die Richtung angegeben werden ln welcher sich der Transport
begeben hat ?

Kennrnd  not > .■( « « , 00 her nicht angegeben , nit Kar nahm
riehiung  nach dumaerg,

14 . Ist dieser frar .a -.ort zu Fass Atitemarschiert oder in Ihrer
Gehtisde durch die Bahn abtranoporttiert worden ?

Marschierten zu  Ä3 weiter , die Bi r -' i ’ichn vnr handle
in unserer Geaend au ler Sei rieh Greetzt.

15 . Sind ncch Augenzeugen in Ihrer Gemeinde vorhanden , welche
Auakonft Uber aelche Transporte aueaagen können ? ,

Hierüber rillten erst Err. it t Junger , angestellt werden , 9S
sich hier Personen befinden , selche über solche Trans*
portf durch andere Oricchaj 'ten und Ger - Inden Aufe :Hlu3
geb ' n könnten . Hier ni weiter » Tron * :.ort * nicht durch,

16 . Falls bejahend , ist Kone und Anschrift derselben anzu . eben.

• / . - /-

^ / I# Auerfcaeh/Opf . , den - »v . Ahtil . 1947 »

AS - 5 - +?

Stadt Auerbaoh/0

Fragebogen bzgl. Toäesmarseh (2. Seite)
v
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Schreiben des ?'orstandes des
Zuchthauses und Stntfgefiingmsses br.gl.
Abgabe von Gefangenen als .Arbeitskräfte
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Sohnoater Mathilde Raaaz

angeatallt v . 10 . 6 . blo 2,11 . 1936
Qaholt besohlt v . 1 . 8 . bin 28 . 2 . 1937.

Auskunft am 22 . 2 . 37 an die Qaufrauenschaftoleltorln
Elaboth T r 1 o 1c . München.

Frau Hcssz war 2V2 Hontto im Helm Steinhöring beschäf¬
tigt.

Sie hat während dieser Zeit umfassende wirtschaftliche
Kenntnisse und hervorragende Tüchtigkeit an den Tag ge¬
legt . Als Vflrtschafterin , die auch Uber gute FUhrerelgen-
sebaften verfUgt , kann sie bestens empfohlon werden.

Ihre Entlassung aus dem Holm durch das Hasse - und Sied¬
lung aast erfolgte deshalb , weil sie nicht genügend die
SS- massige Einstellung zu den Jungen Frauen im Heim fin¬
den konnte.

Heil Hitler!
Oer heiter dos Heimes Steinhöring

§ez. Dr. EbnerS- Standartenführer.

Qualifikation einer Schwester in eittent Lebensbomheim
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, '1  s« x v . ,

• * ' V ? * . . . , ~ *

Laserorännng des Konz egen

Xonzentra ttonslager XsterwegmKommandantur I . B. 1954

-ttA ? .r g X a g * r o r d na
/tfr da£^^ /an£̂ m-Ära £̂ nJa££r,

äj  histd ? dehutiha/tgeifthgensndarüber nachtudenken, warm er in das Kmzmtragekommen ist . hier wird ihm Gelegenheit geboteninnere Sinsteliuna eenen Volk und Vaterlandm einernationalsozialistischer Grmälaag
oder Lenin zu sterben

Kein Gefangener darf im Lager Zioilklaidmg tragen,Ztotlklctdung und Effekten werden bei der Sinliefenmg aoge-namen und gesondert oermltet.
Allen Meuxugängm sind die Kopfhaare radikal zuscheren, »er mit Ungeziefer behaftet ist und bei der Stnlie-ferung keine Meldung erstattet , wird bestraft.
Bei der Aufnahme der Personalien  durch Beamte derPojtt . Abtg. des K.L.E, hat steh Jeder Bäftling an die reinemmmett zu halten und gestellte Tragen gewissenhaft  tu beontWorten,

_ _ ^ Mer mit einer ansteckenden oder Ubertro>XnxnkHeit, oder mit Ungeziefer behaftet ist,  hat1teferung Meldung zu erstatten.
. . XUtOefangmen - Peldmb &l oder Korporalschafisjwrer,welcher innerhalb seines Barackenberetohs Ungeziefer (mnsmt[otfktxmsn mst , wtrtTmtt Arrest he-

i ' Z0*̂ Cpziefer aufkomt, fehlt es an dert der Personen oder Stuben, St rd der*H deicht herbetgefUHrt * demÄÄÄ“ ichonp$rmmn m9m Sahome '

Minden sich KfoW &l .SXLStSTrsrhii tnu S ' iS* 1® eua«eh*tJes tn einem miergeord-
ÄÄ& atlwSS-Männer

ti3 * i ' r* *-> * -v, * j • -> .rö vf  i -v> j ± S

*V r  *, *►V »
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Lageplan des Konzentrationslagers Manthausen
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15  ~ % «
OfMaMMtmcl der femiUe: flO* mittel ttMeeM

•t**4iMS geBek«ü«t: Holk arte Nf4 Amgfiidfli «m:

^ortS«Agmcr̂AndM
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I« Om  w tt irybwcM am: t»:
b Ata ekwljj wmnummil «a *a« iikm «a

?i

r. "• >•_ . & - -- •9

PolMactte Seeretfeaf;
Jtr  VZ stand er of*-At sovett »an
es bei e _ce * neun ' Jährigen Jung *»
beurteilen kann « ablehnend gegenüber
Selstia « Jeu

Spricht sehr scfclecnt deutsch , ist
•Per sehr stark Deerlot , seine
sprachlichen Kenntnisse zu erweitere >

r

Verhelfe im

fksnan wie sein »rüder gab er seit «*!Anlass au eines iadei . denn es der
Fall »sr , so war es nur dort eine
kindlich « Terspielthelt.

Karteikarten des Rasse
und Siedlwtgdtanpt-
amtes Litzmanmtadt
Solche Kalten enthalten
neben ausführlichen Per¬
sonalien beispielsweise
auch die „Politische Be¬
urteilung “ des Kindes.

fUMtbe
Beettciimf:

Scbieaeöewteiieaf D.

gut

IHihrunjc könnt zu «in.»
d«rutschen iUnecfcen gesaeöt »erden . D* er no
.st , verspricht er sehr viel
lErekter - ligenschaftes « . f \ \ D j  a.

üb«£r

.. .. . .. .*r ô ‘V7T>̂
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Liste schlesischer Kin-  j
der, die wahrscheinlich  ]
deutscher Nationalität \
waren
Wer die Eltern waren
bzw . wo diese sich am ;
Kriegsende aufhielten,
war unbekannt.

«Vthcr:

**at ruür «»» 91  arthart
£»• *• , äraslau«
La*t aifraB^ ô ' Btbar;
baeh #- «tr . , HMPHMHP
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Hollmth-Kmtei
Im Jahre 1949 wurde aui Anweisung der Militärregierung eine
Registrieraktion von gigantischem Ausmaß eingeleitet , die den
Zweck hatte, alle  Kinder , die sich in eigentlichen oder privaten
.Anstalten aufhielten, alle Pflegekinder und alle Kinder , die seit dem
1.9,1939 adoptiert wurden , zu registrieren.
Die gesammelten Meldungen und Dokumente wurden durch das
Hollerithverfahren erfasst . Ein Lesegerät steht jedoch nicht mein zur
Verfügung, weshalb die Daten der Kartenlochungen in die ISD-
Datenbank eingegeben werden mussten.
Ebenso wurden damals die vorhandenen Geburtsurkunden , Akten und
Listen hollerith-mäßig erfasst.
Die verschiedenen auf der Grundlage von Geburtsurkunden und
anderen Kiudersuchunterlagen erstellten Hollentlikarten enthalten
folgende Informationen:
- Die visuell durch einen grünen Diagonalstreifen von links unten
nach rechts oben und die Bezeichnung INDEX gekennzeichneten
Kalten enthalten auch die Kennzeichnung L .R .P „Limite
Registratiou Plane" , was bedeutet : Beschränkter Registrierungsplan
(bezogen auf die drei westlichen Zonen ).
- L.R.P.-A II sowie ein gelber Querstreifen am rechten Kartenrand
bedeutet: Adoptivkind
-L.R.P.-C und ein roter Querstreifen am rechten Kartenrand be¬
deutet: Heimkind.
-L.R.P.-B und ein blauer Querstreifen am rechten oder oberen
Kaltem and bedeutet : Pflegekind.
Zusätzlich zu diesen visuellen Keiuizeichnungen hat jede Karte links
oben eine bestimmte Code -Nummer , die mittels eines
Schlüsselverzeichuisses entschlüsselt werden kann.
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Kinäerahte
Betrifft in diesem Fall ein norwegisches
Lebensbomkind . Die Akte (58 Blatt)enthält ausschließlich suchdienstlichen
Schriftverkehr aus der Nachkriegszeit.
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i

Za das Anl «« *n dbarralcha ich Ihnen daa Bild - ln . Brau . ta
•taaat aua daa «raten facaa nach daa Tode unserer Dr *«-1 und aelftt
raah * twrhBrate SQ« e . Balna la « aoaat aln rächt frShllcbar Menach . !
Ba aa arda a t % a ich noch 2 Urkunden hai tlhar dt Bairat dar Orcaa-
•ltanrn aalaar tra » . Ich bitte sie freundlich , die Daten doch der
Wat tfri » einer Uran «iafOgen au «ollen . Daalt «tren «ohl alle
BBiBBhWi Ohar di « baidaraaltlc « Abatanaung volletandls.

Zelt darf Bi « nun noch ««! « herallch bitten , die Anliegenheit '
MMlt «da aSsliob au baachleunlgen , « lr - hr. ta -in« ac ir , nr
aa laben in tasupar nun eo atlIlea Haue au bekoaaen . Ich ailrdc nlch
frauea , raaht bald «aa Oman au heran.

Kinderakte
em polnisches Lebenss-
bonikind betreffend . Del
größte Teil des Sclirift-
wechsels (54 Blatt ) ist aus
der Kriegszeit in Bezug aut
die Adoption des Kindes im
Jahre 1942,

Ball Blttlerl

t e aenaai * an»*«jCud Hl IWC **

nWMtMaMli
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6.Restaurierungsbedarf

Platfifizierte Unterlage
Re stmir ieningsiuaßnahme . die
anaestrebt wurde , um dem
Zerfall (Brüchigkeit ) des Papiers
entaeaenzuwirken

Laininiertmg
Um die Dokumente entsäuern
zu können , müssen sie
aufwendig delaminieit werden,
wobei weder Papier noch
Schrift beschädigt werden
dürfen.



Restaurierungsbedarf

fhWi i%«iV*

«£•****.!.&
:«/f /
/C»/*

^ ^ «4-'i,*/
( ^ fc-rŴi Ifj ^i
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Restaurierte und
konsenierte Dokumente
Delaniiniert . entsäuert und
nach der Papienspaltiuig
mit säurefreiem Papier

' verstärkt.
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